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Standort /Geologie

Naturraum

Sickerquelle mit Tümpel südlich von Minenhof

Quellmoor in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlenquellwald; Brunnenkresen-Bachflur; Giersch-Erlen-Eschenwald

OH SHabitate + Strukturen IH Z SH M BH T OH A KC L NC Q KC P FC W

TC S IC S OC S BC U QD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06372

Etwa 1 km südlich von Minenhof, am Jungfernkamp, befindet sich in einem nach Westen zum Torgelower See abfallenden eutrophen Erlen-
Eschen-Gehölz eine Quelle. Im oberen (östlichen) Bereich tritt das Wasser flächig aus, ein vermoorter Brunnenkressen-Erlenquellwald ist 
ausgebildet, sowie eine mit Sumpfsegge bewachsene Quellkuppe. Das Wasser vereinigt sich zu einem Tümpel, in bzw. an dem weitere 
Quellaustritte liegen. Aus dem Tümpel fließt das Wasser in Richtung Südwest als naturnaher, leicht gewundener Bach in einem schwachen 
Kerbtälchen in den Torgelower See ab.

Das Bachbett ist sandig mit größeren Steinen, manchmal auch vermoort, und gelegentlich mit u.a. Brunnenkresse bewachsen. Oberhalb des 
umgebenden bzw. überschirmenden Gehölzes befindet sich ein Acker, unterhalb der Torgelower See mit einer steilen, baumbestandenen 
Uferböschung.

Die Standortverhältnisse sind eutroph, die Quelltorfe sehr feucht bis nass und stark zersetzt, wie für Quelltorfe typisch, aber nicht degradiert.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.10.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 3 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Aegopodium podagraria Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale

Sambucus nigra Ulmus glabra Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Lemna minor Urtica dioica Brachythecium rutabulum Mnium hornum
Rhizomnium punctatum Eurhynchium striatum


